
. ^ 223.
1863. ÄmlMall zur Lmbacher Zeitung 29.

September.

Kundmachung.
Daö Kricgsmiinsterium beabsichtiget den

Bedarf an Fußbekleidungen für daö 35erwal<
tungsjahr l 8 W , außer mit den bestehenden drei'
jährigen Lieferungs-Kontrahenten, auch noch auf
Anbote mittelst dcr allgemeinen Konkurrenz unter
nachstehenden Bedingungen sicherzustellen.

l Diese Sicherstellung umfaßt nur die
einjährige Lieferunqs^Periode des Solarjahres
I 8 « t l , daher mit Rücksicht auf die hiefür ent-
fallende geringere Erfordernis) für den Lieferungs-
Andot das anzubietende Liefcrungs-Minimum
auf 15 NW Paare Fußbekleidungen festgesetzt
wird, wovon jedoch dcr dritte The i l , oder auf
Verlangen des Kriegsministeriums auch mehr,
in komplet im Materialc zugeschnittenen Zustande
zu liefern ist.

Nebst diesem Lieferungs-Minus von »5.VW
Paaren Fußbekleidungen ist im Offerte auch das
zu leisten mögliche Licfcrungs-Maximum anzu,
geben.

Diese für obige Lieferungs-Pcriode zum Ab-
schluß gelangenden Kontrakte sind ohne jede
weitere Folgerung nur für das Jahr I t t66
wirksam.

2. Die zu liefernden Artikel sind: Schuhe,
Halbstieftl, Hußaren-Ezismen, dann hohe Stiefel
für ehemalige Freiwilligen-Uhlanen- und Czis»
wen für ehemalige Freiwil l igen-Hußaren-Rcgi-
mentcr und Czikosen-Czismcn im fertigen, dann
im komplet im Matcrlalc zugeschnittenen Zu-
stande, nach den für jeden Artikel festgesetzten
Grösicngattungen.

3. Unter dem anzubietenden Gesammt'Lie-
ferungs-Minimum von »5.W0 Paaren diverser
Fußbekleidungen können sämmtliche obbenannte
Artikel, oder auch einzelne Artikel, z. B . Schuhe,
Halbstiefel, allein zum Anbote gebracht werden.
Bei jedem Lieferartikel ist der LicfcrpreiS an-
zugeben, — bei den Schuhen lst derselbe sowohl
für den Anbot von Schuhen ohnc Unterschied
der Grosiengattung. als auch einzeln für jede
der acht Grösiengattungcn anzusehen.

4. Die Bcsohlung der Fußbekleidungen
hat, aus dem bisher hiezu verwendeten, in Knop-
pern gegärbten Pflmdsohlenleder zu bestehen, j o
doch wird auch die Lieferung von Fußbeklei-
düngen mit Sohlen aus in Knappern und Eichen-
lohe gcgärbtem, sogenanntem deutschen Sohlen-
leder erzeugt zugelassen.

5. Is t der Kontrahent gehalten, die Er-
zeugung der Fußbekleidungen in eigenen unter
seiner unmittelbaren Beaufsichtigung stehenden
Fabrikslokalicn bewirken zu lassen, wobei es
dem Kriegsministerium freigestellt ist, nach seinem
Ermessen durch Einsichtnahme in den Geschäfts-
betrieb von dcr Erfüllung dieser Bedingung sich
zu überzeugen.

6. Dic Erzeugung der Fußbekleidungen muß
' dem Probemustcr vollkommen gleich bewirkt sein.

Dic Untersuchung und Beurtheilung der zu lie«
fernden Artikel wird lediglich der übernehmen-
den Monturs-Kommission eingeräumt.

Rücksichtlich dcr beanstandeten Lieferungs^
übernahmen haben in jcncn Fal len, wo bisher
die streitige Beschaffenheit der Mustermäßlgkeit
der ge/l'ch'ltell Artikel durch einen gerichtlichen
Kunstbefund entschieden wurde, künftighin statt
dieses Kunstbefundes gemischte Homlmssionen
ubcr die Mustcrmäßigkeit dcr beanständeten Lie«
ferartikel zu entscheiden.

7. Wenn sich demzufolge der Lieferant mit
dcm Befunde der Ucbernal)m5-Komm,ssion über
die Annehmbarkeit seiner Lieferung nicht einver-
standen erklärt, so sieht cö ihm f re i , falls er
dje Umstände für unbegründet oder für über-,
trieben hält , auf Kosten des Sachfälligcn eine
gemischte Kommission zu verlangen, welche ihm
nicht verweigert werden darf.

Diese vom Landes-Gcneral-Kommando zu-
sammcnziifchcizdc Kommission l),if z,i bestehe,', :

n) aus einem Generalen als Präses;
l))aus einem Stabsoffizier und einem Haupt-

mann oder Rittmeister, von welchen beiden
Einer aus dem Truppenstande und Einer
durch die k. k. Gencral-Monturs'Inspektion
aus der Montms-Branchc, ausschließlich jener
Monturs-Kommission bei welcher die Unter» !
suchung stattfindet, zu bestimmen ist;

l^aus einem Oberkriegskommissär oder Kriegs-
kommissar; und

ä) aus drei Sachverständigen aus dcm Zivilstande,
von welchen Einen dcr Lieferant, Elnen die
Monturskommission und Einen das Handels-
gericht über Ersuchen des Landes - General'
Kommando zu bestimmen hat. ^

Doch soll von dem Lieferanten das An«
suchen um die Anordnung einer solchen Kom-
mission bei dem Landeö-General-Kommando, i n !
dessen Bezirke sich die unterstehende Monturö, !
Kommission befindet, unter gleichzeitiger Nam-^
haftmachung des von ihm zu wählenden Sact> !
verständigen, l ä n g s t e n s b i n n e n a c h t T a . !
g e n von dcm Zeitpunkte der kommissionellen
Zurückweisung seiner Waare um so sicherer
schriftlich eingebracht werden, als er sonst als
mit dem Befunde der Uebernahmskommission
einverstanden betrachtet werden würde. Der
gesund einer solchen unparteiischen Kommission,
bcl welcher auch der Lieferant entweder person,
lich oder durch einen Bevollmächtigten zu er-
lcyelnen und jeinc aUMigen Erinnerungen vor-
zubringen hat , ist sohin bezüglich der Muster-
maftlgkclt der Waare als ein endglltiger Schieds-
spruch dergestalt anzusehen, daß dagegen keinem
ähellc eine weitere Berufung weder im admi-
nistrativen noch im Rechtswege zustehen soll. Die
Ko,ten welche durch eine solche unparteiische
Kommission auflaufen, tragt der Lieferant in
dem Fal le , wcnn die untersuchten Material ien
oder Sorten entweder ganz oder auch nur zum
thei le von dcr Kommission als nicht muster,
maftlg anerkannt worden sind.

«. Die ucrmoge des Kontraktes zu leiste»,
den Lieferungen sind in der Regel von dem
^ieselantcn, nnt welchem der Lieferungsvcrtraa
abge,chlossen wurde, selbst, und zwar in eigener
Person, abzustatten. S ind die kontrahirten Lie.
ferungen von mehreren Unternehmern vermöge
des mit ihnen abgeschlossenen solidarischen r ie.
fcrungövcrtragcs zu leisten, so hat deren Ab-
stattung von Jenem bewirkt zu werden, welcher
von den m «ulil lum vereinigten Mitunterneh-
mern hiezu ausdrücklich bestimmt wurde, sohln
im Namen dcr solidarischen Kontrahenten daö
Geschäft leltct und die Vertragsverblndlichkei-
ten zum Vollzuge bringt. Kann der Kontrahent
die ihm aus dem Vertrage obbliegenden Aer-
dindl.chkeitcn oder die hieraus zukommenden
Rechte in eigener Person nicht zur Ausüduna
bringen, so kann er, im Einklänge mit den Be
stlmmuugcn des allgemeinen bürgerlichen Ge-
Ichbuchcs, einen Bevollmächtigten bestellen und
durch selben sich vertreten lassen.

Doch soll für die aus ein und demselben
Vertrage zu leistenden Verbindlichkeiten nur Ein
Bevollmäch:igter bestellt werden, und nur, wenn
dcr Koncrahenc bei mehreren Monturö - Kom-
Missionen VcrtragövcrbmdUchkeiten zu erfüllen
ha t , sei cs aus Einem oder mehreren und vcr-,
schiedencn Kontrakten, kann derselbe für iede
Monturs-Kommission abgesondert Einen Bevott-

lmächtigten bestellen. l

I n allen übrigen Fällen ist eir.e mehrsei-
tige Bevollmächtigung unzulässig.

Wi rd die Vollmacht widerrufen, so hat
dc.- Kontrahent diesen Widerruf der Vollmacht
und den allenfalls neu bestell:^ Bevollmächtig,
ten der betreffenden Monturs-Kommission stets,
rechtzeitig bekannt zu gebcn und ist ferncvb der
von dem Kontrahenten ernannte und bestellte
Bevollmächtigte jederzeit i „ den betreffenden
^eferungsvcrtrag, für welchen derselbe bestellt

9. Hinsichtlich dcr Form und deS weitem
Inhal tes der einzudringenden Offerte ist sich an
die mit dcr Ausschreibung der Lieferung von
Fußbekleidungen für das Jahr l 8 « 4 hinaußge-
gebenen Bedingungen, welche bci jeder MonturS-
Kommission aufliegen, zu halten, nachdem ble«
selben in allen jenen Punkten, welche nicht durch
die vorliegende Kundmachung abgeändert wurden,
in voller Wirksamkeit bleiben.

!U Ein im Ausgleichsverfahren befindli-
cher Konkurrent w i r d , so lange dieses Verfah-
ren nicht beendet ist, zur Einbringn.ig von Of«
ferten nichr geeignet erkannt. Ebenso werden
im telegraphischen Wege eingebrachte Offerte
nichr berücksichtiget.

«1 . M i : dem Offerte ist gleichzeitig daS
vorgeschriebene Lelstungsfähigkeitszeugniß, wel«
ches stempelfrei is t , dann mittelst eigenen Ku«
verts unter Benennung des I nha l t s das Va»
dium beizubringen.

«2. Das Leistungs-Zertifikat, um welches
dcr Offerent drei Tage vor Eindeichung semes
Offertes bei der betreffenden Handels und Ge-
werbekammer oder der sonst kompetenten Be-
hörde anzusuchen hat , ist dem Offcrenten nur
versiegelt zu übergeben und versiegelt auch dem
Offerte anzuschließen. I n jedem derlei Zertifi«
kale muß bestimmt ausgedrückt sein, ob der Of«
ferent die Schuherzcugung als eigentliches Ge«
werbe betreibt, oder ob er Leder-Erzeuger ist,
dann ob er sich in der Lage befindet, die Schuh«
erzcugung in eigenen Fabrikslokalien und in
dcr überhaupt nach den Offertöbedingungeu ver-
langten Weise zu bewirken. Auch müssen in die«
sem Zertifikate seine Vermögensverhältnisse be-
urtheilt und daö etwa eingetretene Ausgleichs«
verfahren angedeutet werden.

13. Die Vadicn die für die Zuhaltunc;
ides Offertes mit fünf Prozent des Lieferungö»
werthes, welcher für das alü Min imum ange-
botene Liefcrquantum nach den gefoderten Prei-
sen entfallt, beigebracht werden müssen, können
entweder in barem Gelde, oder in Nealhypo«
thcken, oder in österreichischen Staatsschuldoer«
schrcibungcn, oder aber endlich in Aktien oder
Prioritätsobligationen jener Gesellschaften, welche
eine Staatsgarantie genießen, erlegt weiden.
Die österreichischen Staatsschuldverschreibungcn
werden nach dem Börsenkurse deS E.legtages,
insoferne sie jedoch mit einer Verlosung ver«
bunden sind keinesfalls über den Nennwcrth,
die genannten Aktien oder Prioritätsobligationen
aber nach dem Börsenkurse des ErlegtageS mit
einem w ^ l g e n Abschlage angenommen.

Staatsgarantie genießen bis jetzt folgende
Industrie Unternehmungen.

Die österreichische Donau-Dampfschifffahrtö.
Gesellschaft, die Kaiserin El isabeth-Bahn, die
südliche Staats.- , lombardisch.venetianische-zen-
tralitalicnische Eisenbahngcsellschaft, die Theiß-
bahn, dic galizische Karl-Ludwigs-Bahn, die böh-
mische Westbahn, die Lcmbcrg-Czcrnowitzer Eisen-
bahn-Gesellschaft, die süd-norddcutsche Verbin-
dungsbahn und die österreichische Staalscisen-
bahngesellschaft. Pfandbcstellungs- und B ü r g ,
schafts-Urtundcn können nur dann als Vadium
oder Kaulion angenommen werden, wenn die«
selben durch Einverleibung auf »in unocweftN'

! ches Gut gesetztlich sichergestellt und mit der Be-
stätigung dcr betreffenden Fmanzprokuratm be-
züglich ihrer Annehmbarkeit versehen sind. Wech-
sel wcrdcn weder als V a d i u m , noch alö Kau-

.l ion angenommen.

14. Die Vadlen derjenigen Osserenten, wei-
chen cinc Lieferung bewilligt w i r d , bleiben in
dem Fa l l e , als diese Aadien ti- barem Gelde,
oder Realhypotheken, oder in österreichischen
StaatsschlUdverschreibungen, odcr in Pfandbc-
stcllungs. und Bürgschaftö.Urkundctt erlegt wur-
den, WS zur Erfüllung des von dem Offerenten
abzuschließenden Kontraktes alö Erfül lungü«Kau,
tion l iegen, können jedoch auch gegen andere
vorschriftsmäßig geprüfte und bestätigte KaulionS-
I , i s t . ! lm^ l l ' ausgetauscht wcrdcn; e5 muß hlt-
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bei aber der nach der Größe der zugewiesenen
Lieferung von der vorgeschriebenen Kontiakts»
Kaution abgangige Betrag ergänzt werden, wäh-
rend anderseits der Mehlbelrag des Vadiums
zurückerstattet w i ld. Wurde von einem mit einer
Lieferung betheilten Offerentcn das Vadium in
Aktien oder Prioritats'Obligationen der ein«
Staatsgarantie genießenden Gesellschaften erlegt,
so hat derselbe bei den, Kontrakts - Abschlüsse
anstatt dieser'Aktien oder Prioritätsobligationcn
entweder bares Geld, oder Realhypotheken, oder
österreichische Staatsschuldverschrcibungen, oder
Pfandbestclllmgs- und Bürgschafts-Urkunden zu
erlegen, und es hat die sofort erlegte Kaution
bis zur Erfül lung des Kontraktes erliegen zu
bleiben.

Das erlegte Vadium derjenigen Offerenten,
deren Anbote nicht genehmigt wurden , wird so«
gleich zurückgestellt. I n dem Offerte ist das Va-
dium stcts mit dem entfallenden Betrage in öster?
reichischer Währung und der sonstigen näheren
Bezeichnung auszudrücken und ferners darin
ausdrücklich zu erklären, daß der Offerent die Lie»
fenmgöbedingllngen vollinhaltlich eingesehen habe,
Daher hievon die genaue Kenntniß besitz? und sich
denselben in allen Punkten unterwerfe, und ebenso
auch die bei den Monturs-Kommissionen auflie-
genden Original-Probemuster, dann Material-
Dividenden und Konfcktionsbeschreibungen einge-
sehen und hievon ebenfalls genaue Kenntniß ge-
nommen habe.

15. Für die Einbringung der Offerte wird
der Termin bis auf den

3 l . O k t o b e r I 8 « 5 ,
zwölf Uhr M i t t a g s , ohne Unterschied für deren
Ueberreichung bei einem Landes-General« Kom
mando oder bei dem Kriegsministerium, festgc.
setzt, und cS verpflichtet sich das Kriegsministe
rium die Offcrenten über die Annahme oder Nicht-
annahme ihrer Offerte bis längstens Ende Dc<
zcmbcr ! 8 6 6 zu verständigen.

N i e n , am 5. September Itt<i5.

Oziianilo.
YTojasko ministerstvo ima v misli, zago-

toviti potrebno obutvo za upravno leto 1866
ne samo po obstojeeih triletnili pogodnikih
(kontrahentih), atnpak tudi po ponudkili
splosne konkurence pod sledeeimi pogoji:

1 To zagotovljenjeobsezesamoenoletno
razdobje zakladanja v soncnemletti I860, to-
rej se z ozirom na to, da se bo v istem
letu rnanj potrebovalo, postavi najmanjsinaj
ktera se za zakladanje ponuditi more, na
15.000 parov obutve; loda se mora tretji
del te obutve, ali na zahtevanje vojaskega
ministersha tudi vee zakladati v popolnoma
ze v snovi (malerialu) zrezanem slanu.

Kazun te najmanj.šine za zakladanje,
ktera zncse 15 000 parov obutve, se mora
v ponudku (olertu) povedati najvecina, ktero
ponudnik zakladati more.

Pogodbe, ktere se bodo narcdile za
gon imenovano razdobje /akladanja, veljajo
samoza lelo 1866 brez vsega daljoga izvoda.

2 Stvari, ktere se imajo zakladati, so :
eevlji, nizke škorne, lmzarske öiznu», \isoke

.skorne za poprejšne ulane-dobrovoljoe in
cizme za poprejsnje dobrovoljske huzarske
regimente in eikoške cizme v izdelancm,
potem v popolnoma v snovi zrezanem stami.

So verstab vdikosti, kakor so za vsako
lago postavljene.

3. Pod ponujeno vesolno iiajmanjsino
za zakladanje odj" 5.000 parov razne obutve,
ge more poniijati vse gori imenovano blago
ßkupej, ali pa tudi posamne verste tega
blaga," n. pr. eevlji, nizke skorne Pri vsaki
stvari, ktera se zakladati hoce, semorapo-
\edati cena, po kteri so bo zakladaln. Pri
cevljih se mora povedati ta cena ne samo
aa ponudbo cevljev bre» razlocka velikosti,
»mpak tudi se posebej /a vsako versto \e-
likoati, kterih je osem.

v. 4. PodpUti za obutev niorajo biti v
jezioah «trojeni/ kakor so se dozdüj rabili,

vendar je perpuseno zakladati obutve, ktere
imajo podplate v jezicab in lirastovern creslu
strojene, tako imenovane nemske podplale.

5. Pogodnik (konlrabent) je primoran,
izdelovati obutev v lastnili , pod svojirn
naravnim obzironi stojecih fabriknib pro-
storjih, in jc vojaskemu ministerstvu na iz-
voljo dano, ako se mu vzvidi, se prepricati
po pregledu opravljanja, ee kontrahent spol-
nuje ta pogoj.

6. Obutva mora izdelana biti popol-
noma po obrazkib (inustrih) za skusnjo.
Hlag'o, klero se bo zakladalo, preiskavati
in razsojevati, je samo prepuseno tisti mon-
turski komisii, ktera ^a prejema.

Ako se blago pn prejemanju zverze,
imajo v tistib primerljejih , kjer je dozdaj.
sodbena izreka zvedenib moz razsojevala,
ee je v prepiru stojeee blag'o po ol»razkib
smustrib), ali no , v pribodnie nameslo teb
umetnih pozvedencev mesane komisije raz-
sojevati, ee so zverzene reei po mustrib,
ali ne.

7. Ako pofemtakem zakladavee izreee,
da ni zadovoljen z mnenjem prejetnne ko-
misije zastran ugodnosti svojega blaga, mu
je na voljo dano, ako se mu obotave brez
pravega vzroka in prenapete zdijo, na stroske
tisteg*a, kteri pravdo z»ubi, lirjati mesano
komisijo, in ta se mu ue sine odreei.

Ta komisija, ktero sorttavlja dezelna
g'eneralna komanda, mora obstali:
a) iz enega generala, kakor predsednika;
b) h ene^a stabnega oficirja in enega stot-

nika ali ritmoistra, ismed kterih eden se
odloeiti mora iz vojaškega stanu, in drug!
po c. k. generalnem monturskem nad-
zorstvu iz monturskega oddelka, toda ne
sme biti od tiste monturske komisije, pri
kteri je preiskava ;

c) iz enega vojaskega nadkomisarja ali vo-
jaskega komisarja, in

d) iz treh zvedencev i/ civilnega stanu, h
med kterih izvoli enega zakladavee, drn-
zega monttirska komisija in tretjeffa kup-
ciska sodnija po y.uprosl»! do-Aelne gene-
ralne kornande.

Vendar pa mora zakladavee poloziti
svojo pismeno prosnjo za sostavljene take
komisije pri deležni generalrii komandi, v
ktere okrogu podvrzena monturska komisija
leži, in ob enem imenovati zvedenca, kteregu
je izvolil, n a r d a l j e v osrnel i d n e h od
tiste dobe, ko se mu je od komisije blago
izverglo; ako tega ne stori bi se mislilo,
da je / mnenjem monturske komisije zado-
voljen. Mnerije take nestranske k'omisije,
h t'teri zakladavee sain priti ali pooblastenca
poslati in kakosne vgovore povedati more,
velja tedaj zustran tega, «li je blago po
mustrn, ali ne, za koneno-veljavno razsodbo,
tako, da nirna nobena stran praviee, se dalje
pritoževati, ne po opravni, ne po pravdni
poti.

Stroske, ki se natecejo po taki nestran-
ski komisii, nest: zakladavee, ako je komi-
sija spoznala, da preiskane snove ali sorte
niso celo ali tudi le deloma po ^mustrih.

8. Kar se irna po pogodbi zakladati,
to mora praviloma zaklndavec, s kterim se
je bila pogodba za /akladanje naredila, sam,
in sicer prieujoe odpravljati. Ako se pa
pogojeno blago ralagati mora od vec po-
Jetnikov vsled pogodbe, ktera jih nerazdclno
veze, tedej ga mora odpravljati tisti, kteri
je od sopöcctnikov nerazdelno zvezanih za
to izrekoma odlocen, kteri tedej v imenu
nerazdelno zvezanib pogodnikov to opravijo
vodi in spolnuje pogodbene dolznosti. Ce
pogodnik ne more osebno spolnovati h po-
godbe izvirajoeib dolznosli ali pravic, utegne
— soglasno'z odlocbami obenega, derzav-
Uanskega zakonika — poslaviti pooblastenca,
da ga on zastopa.

Za dolznosti, ktere se imajo spolnovati
iz ene in isle pogodbe, se pa sme le eden
pooblasteuec postaviti, in samo, ee pogod-

nik irna pri vee monturskib komisijab do-
godbene dolznosli spolnovati, bodi si h ene
ali vec in raznib pogodb, utegne on za
vsako montursko komisio postaviti posebej
e n e g a pooblastenca.

V vseh drugib primerljejih ni perpuse"0

vecstransko pooblastenje.
Ako se preklice pooblastilo, mora po-

godnik ta preklic poobhistila, kakor tudi,
ee bi bil pooblaslenca vriovic postavil, t°
dotiern* monturski komisii vselej v pravem
easu na znanje dati, in ludi se mora od p0'
godnika izvoljcn in postavljcn pooblastenec •
vselej povedali v doticni pogodbi zastra" I
zakladovanja, za ktero je on postavljen.

9. Kar se tiee oblike in daljega zap«'
padka pogodbe, klera se vlozi, se je trek*
ravnati po pogojih razglasenib v ra/p'*u

zastran zakladanja obutve za leto 186*
kteri pogoji se zvejo pri vsaki montursk'
komisii, in \ veljavnosti oslanejo v vseh
pikah, razun tistib, klere so po sledecem
oznanilii predrugaeene.

10. Ponudnik, ki je v pogodivni rav-
navi, je, dokler ta obravnava ni koncanft
nesposoben spoznan, ponudbe narejati. T«'
kisto se ne bo gledalo na ponudbe po tde'
grafiski poti poslane.

11. Z ponudkom vred se mora ob enef*
poslati predpisano sprie'evalo zastran tegai
da je ponudnik zmozen zakladati, ktero j e

stempelja prosto, potem tudi varsina v poseb"
nem zavitku , na kterem je zapisan zapO"
padek.

12. kSprieevalo zastran tega, da jep""
nudnik zmozen zakladati, za ktero ima |'f|'
nudnik tri dni, predno svoj ponudek vl«/J/
pri doticni kupcijski in obertnijski nknpslIl\
ali pri sicer pristojni oblastnii prositi, ß t^
ima dati ponudnikii vselej zapecateno»."1 8Jj
mora tudi ponudku zapeeateno pri 'U a t l

K

vsakem takem sprieevaln se mora odioceno
izreei, ce se ponudnik i. i/.dolovanjern obu' v"
po.öa, ksikor » pravo oliertnijo, ali cesamO
«isnje izdeluje, potem ce je v stanu, ahutyo
izdelovati v lastnili fabriknib prostor////? ' n

sploh tako, kakor to tirjajo ponndbeni P°
goji. Tudi morajo v tem sprieevalu |>*"fi"
sojene bili okolisinc njegovega premo/.eojai
in ako bi iiil v pogodivni ravnavi, se inoi'a

tudi (o naznaniti.
13. Varsine, ktere «e morajo zastran

tega prinesli, da bo ponudnik svojo ponudbo
spolnoval, in ktere morajo imeti pet percen-
tov vrednosli tistih stvari, ki jib bo zakla*
dal, ktera vrednost se izrajta po tirjanin
cenab za ponudeno kolikost kakor za naj-
majnsino zakladanja, se morajo vpoloziti v

g'otovem denarju, ali v realnih hipotekah»
ali v avslrijanskib drzavnih obligacijah, «>jl

p;< poslednjic v delnicah ali predstvenib obb*
gacijah tistih druztev, ktere imajo drzavno
porostvo. Avstrijanske drzavno obligacijß

se izrajlajo po borsnem kursu tistega dn<N
klerega so placljivc, ako so pa srečkovavnc,
se ne smejo nikakor za vee vzeti, kakor

na koliko se glasijo; imenovane delnice "*
predstvene obligacije se pa jemljejo f
borsnem kureu tistega dne, ko so se vlo/^fi

po 10 percentnem odbitku,

Derzavno porostvo vzivajo dozdaj s\e'
dece obertnijske zapocetbe:' Avstrijan^0

parobrodskodruztvo po Donavi, dru'/ t v a

cesariene elizabetne zcleznice, juzne der-
zavne, lombardo-beneske, osredn'e taljaiisk0

/eleznice, druztva tisne, gali.ske karol-lj/1"'
jeviske. zeleznice, ceske zahodne /(flezrn«'0'
levovske - cernoviske zeleznice, druztva j«/y'
no-severne nemske zvezne in avslrija» 8^
derzavne zeleznice. Zastavne in porostvenj;
pisma se morajo sumo tedaj za varsino^'1

aro jemati, ce. so vpisane na nepremaKljlV<!
dobro (blago), po postavi zavarvane in ( )('
dotiene fiiiancne prokurature poterjene W
stran tega, da se smejo jemati. Menjic« " e

ne jemljejo ne za varsino ne za aro,
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14. Varšine tistih ponudnikov, kterim
se jo kako zakladanjc dovolilo , ostanejo,
ako so se vlozile v gotoveni denarju, all v
realiiih hipotekah, ali v avstrijanskih der-
zavnili obligacijali, ali v zastavnih in poro-
stvenih pismili, pri komisii tako dolg-o, da se
spolni pog-odbn, ktera se je z ponudnikom
naredila, kakor spolnivna ara; pa se vendar
utegnejo zainenjati /a druge, po postavi
skušene in poterjene varsinske pisma. Pri
teni se pa mora" toliko dodati, kolikor po
•velikosti izrocenega zakladanja manjka od
predpisane pog-odbine varsine, sicer se pa
toliko nazaj da, za kolikor te pisma varsino
presezejo.'Ako je ponudnik, kteremu se je
kako zakladanje" dalo, varsino položii v del-
nicah ali v predstvenih oblig-acijah družtev,
ktere vAivajo derzavno porostvo, tedaj mora
on, kedar se /i njirn pog-odba naredi, namest
teh delnic ali predatvenih obligacij položiti
gotov denar ali realne hipoteke ali avstri-
janske derzavne obligacije ali zastavne in
porostvene pisma, in ta vpolozena varsina
ima tako dolgo pri komisii lezati, da po-
godnik spolni svojo pogodbo.

Varsine, ktere so polozili drugi po-
nudniki, kterih ponudbe niso obveljale , se
precej nazaj dajo. V ponudku se mora vse-
lej varsina zapisati, koliko zneso v avstri-
janski veljaA i, in se morajo zapisati tndi
'druge bolj natanke zaznambe, dalje ae mora
v njem razlocno povedati, da je ponudnik
prebral vse pogoje zakladanja v njih celem
zapopadku , da jili ledaj natanko pozna in,
«e njim podverze v vsih pikali, takisto tudi,'
da je pregledal pri inonturski komisii iz-,
\irne mustrc za skusnjo in tudi materijalne
(snovne) dividende in popise izdelovanja,!
in da jih tudi natanko pozna.

lo. Kok (brist) za vpolozbo ponudkov '•
je postavljen

n a i)\. d a n o k to b r a 1 8 6 5, ;
opoldne, bru/. razločka, ali se vpolozijo pri
kaki dezelni generolni komandi ali pri voja-
skem niinisterstviij in vojasko ministerstvo'se
zaveze , ponndnikom naznaniti nar dalje do
konca decembra 18GÖ, ce se je njih po-
nudba poterdila, ali ne.

Na Dunaju ö. septembra 1865.

(325-3) Nr. KN379.

Kmldmachuug
über den Verkauf des k. k. Religionsfonds,

gutes Gairach in Untersteiermark.
Nachdem die mit der hierämtlichen Kund,

machung vom ,9. J u l i l. I , Z 8»2-l, auf den
24. August l««5 ausgcschncw, gewesene Ver-
steigerung des Fondsguteö Gairach erfolglos ge-
blieben ist, so wird yiemit el»e neuerliche Ver-
steigerung und zwar auf dm

»8. O k t o b e r 1865,
Vormittag M Uhr, ausgeschrieben.

Der bisherige Fiskalprcis mit 7«?93 fi.
so wie die übrigen Bedingungen und Bestim-
mungen, wie solche in der ersten Ausschreibung
festgestellt worden sind, werden beibehalten, und
der Zeitpunkt, bis zu welchem die schriftlichen
Offerte längstens emzubringen sind, wird auf den

^ I l i , Oktober »8«5 Mittagö festgesetzt,
z Dle erste Ausschreibung war in dem Amtsblatte

derLaibacherZlgNr. 172 vom 29. Jul i enthalten.
Marburg, am l4. September l865.

K. k. F i n a n z ' B e z i r k s - D i r e k t i o n .

! (334 2) Nr. 439.

Kulldmachung.
i Bei dem gefertigten k. k. Forst- und Se«

qucstrationöamte ist die Stelle eines Forsthüters
mit einer Iahreslöhnung von 226 si. Stt kr. zu
besetzen.

! Bewerber um diesen Posten, der jedoch
nur cin zeitweiliger ist und keinen Anspruch auf
Pension oder andere Versorgung gewährt, ha,
bcn sich über ihr' Alter, angemessene Schulbil-
dung, frühere Verwendung in Forst- oder son.
stigen Diensten, rüstigen Körperbau, moralisches
und politisches Nohlverhalccn, sowie über die
Kenntniß beider Landessprachen auszuweisen und
d,e so belegten selbst geschriebenen Gesuche

bis zum l 5 . O k t o b e r l t t U 5
Hieramts einzureichen.

Aßling, am 23. September l8U5.
.6, k Forst- u n d S e q u e s t r a t i o n s a m t

der W e i ß e n f e l s e r W a l d er.

(324—3) Nr. 347«.

Kundmachung.
Bei dcn zu crrichlclidcn Polt.xpeditionen in

Semi<>, Bezirk Möltl i i 'a, Alccnmarkt bei Vol.

land, Bezirk Tschernembl, und Nesselthal, Be-
zirk Gottschec, sind die Posterpedientenstellen zu
besetzen und wird zu diesem Behufe der KonturS

b i s 15. O k t o b e r l. I .
eröffnet.

Die mit jedem dieser drei Dienstposten ver'
bundenen Bezüge bestehen in einer Iahresbe«
stallung von >20, fi. in einem Kanzleipauschale
jährl. 24 st. und einem erst zu vereinbarenden
Pauschalbetrage für die Besorgung der wöchent-
lich dreimaligen Fußbotcnpost zwischen Semi«
und Mott l ing, beziehungsweise zwischen Alten«
markt und Hschernembl und dann zwischen Nes.
selthal und Gottschce; dagegen hat der Postex«
pedient vor dem Dienstantritte sich die Postma«
nipulation eigen zu machen und hieraus einer
Prüfung zu unterziehen, so wie auch eine Kau«
tion per 2 W fi. zu leisten.

Die Bewerber haben ihre eigenhändig ge«
schriebencn Gesuche innerhalb des obigen Kon«
kurötermines bei der gefertigten Postdirektion
einzubringen, sich darin über ihr Alter, bishe»
rige Beschäftigung, Vermögen und das politi«
sche und moralische Wohlverhalten auszuweisen
und gleichzeitig anzugeben, um welchen Iahres-
pauschalbetrag sie die bezüglichen Fußbotengänge
besorgen würden.

Trieft, am l 5 . September l8«5.
K. e. P o s t d i r e k t i o n .

( 3 2 3 - 3 ) Nr «426

Kundmachung.
Von dem k. k. Postkursdureau in Wien

ist über Auftrag des hohen k. k Handelsmini-
steriums eine neue Ausgabe des l . Theiles des
amtlichen Postkursbuches, enthaltend die bei den
Eisenbahn« und Dampfschifffahrten und Posten
der österreichischen Monarchie für den Personen«
und Postverkehr bestehenden Fahrordnungen und
Kurseinrichtungen nebst einer Karte, erschienen.

Der Ankaufspreis beträgt 4U kr. ö. W .
WegenUeberkommung dieses wichtigenNach«

schlagcbuches wolle sich an die k, k. Postdirek-
tion (oder an jedes beliebige k. k. Postamt des
küstenl.,k,ain Postbrzirkcs) unter Anschluß des
Kostenprsiscs gewendet werdln,

Trieft, am 9. September l8«5.
K. k, P o s t d i r e k t i o n f ü r K ü s t e n l a n d

u n d K r a i n .


